
 

Als erste Frau in der Geschichte Chiles ist die Sozialistin Michelle Bachelet als Präsidentin 
des Landes vereidigt worden. Zu den Feierlichkeiten in Valparaiso waren 30 Staatschefs aus 
aller Welt angereist. Die Zeremonie glich zeitweise einem Volkfest: Immer wieder riefen die 
Zuschauer "Michelle, wir lieben Dich" 

 
Vereidigung in Valparaiso  

Michelle Bachelet tritt Chiles Präsidentenamt an 
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Als erste Präsidentin in der Geschichte Chiles ist die Sozialistin Michelle Bachelet feierlich in ihr 
neues Amt eingeführt worden. Zu den Feierlichkeiten am Sitz des Parlaments in Valparaiso 
etwa 100 Kilometer westlich von Santiago waren 30 Staatschefs und ranghohe 
Regierungsvertreter aus aller Welt angereist, unter ihnen Entwicklungshilfeministerin 
Heidemarie Wieczorek-Zeul. 

Volksfeststimmung bei der Vereidigung 

Die Amtseinführung glich zum Teil einem Volksfest. "Wir lieben Dich, Michelle", riefen 
Zuschauer, während sie ihren Amtseid ablegte. Die 54-Jährige Kinderärztin hatte sich in der 
Stichwahl am 15. Januar mit 53,5 Prozent gegen ihren konservativen Rivalen Sebastián Piñera 
durchgesetzt, der auf 46,5 Prozent der Stimmen kam. Bachelet, die einige Jahre in der DDR im 
Exil lebte, tritt die Nachfolge des ebenfalls sozialistischen Präsidenten Ricardo Lagos an, der 
Chile seit 2000 regierte. 
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Mehr als 1000 Gäste wohnten der Vereidigung bei, darunter die Staatschefs aus Argentinien, 
Bolivien, Brasilien, Paraguay, Peru und Venezuela. Aus den USA war Außenministerin 
Condoleezza Rice angereist, sie sprach von einem "wunderschönen Tag für Chile". 

Kabinett paritätisch besetzt 

Bachelet hatte versprochen, etwa 300 Führungspositionen im Staat zu gleichen Teilen 
mit Frauen und Männern zu besetzen. Auch ihr Kabinett wird paritätisch aus zehn 
Frauen und zehn Männern bestehen. Die Kinderärztin steht links von ihrem Vorgänger 
Lagos, gleichwohl wird erwartet, dass sie dessen marktfreundliche Wirtschaftspolitik fortführen 
wird. 

Bachelet gehörte einst selbst zu den Opfern des chilenischen Militärregimes unter Diktator 
Augusto Pinochet. Von seinen Schergen wurde sie ins Gefängnis gesteckt und misshandelt. 
Nach ihrer Haftentlassung lebte sie zeitweise in der damaligen DDR. Als Medizinstudentin in 
Santiago behandelte sie später Folteropfer. Als Verteidigungsministerin gewann die Sozialistin 
auch das Vertrauen konservativer Generäle, und nun steht sie als erste Frau an der Spitze des 
lateinamerikanischen Landes. 
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